
 Abendmusik in der 
Medarduskirche
Balingen-Ostdorf.   Der Kir-
chenchor Ostdorf gestaltet an 
diesem Sonntag,  17. Oktober, 
eine geistliche Abendmusik in 
der Medarduskirche. Beginn ist 
um 19 Uhr. Dabei erklingen die 
Klassiker des Kirchenchors, ein 
»Best of«    mit neuen und alten 
Orgelwerken von Johann Se-
bastian Bach und Dietrich Bux-
tehude bis hin zu John Rutter 
und Michael Schütz. Liturgi-
sche Teile von Pfarrer Johannes  
Hruby vervollständigen den 
Abend. Der Eintritt  ist frei, 
Spenden zur Unterstützung der 
Chorarbeit sind erbeten. Es gilt 
die 3G-Regel. 

Wanderung zu den  
Mammutbäumen 
Balingen-Stockenhausen.  Zu 
einer Exkursion zu den impo-
santen Mammutbäumen und 
anderen interessanten Gewäch-
sen im Pflanzgarten über Sto-
ckenhausen lädt die Nabu-
Gruppe Balingen auf Sonntag, 
17. Oktober, ein. Der frühere 
Forstdirektor Siegfried Ostertag 
wird über deren Geschichte 
und Besonderheiten informie-
ren. Treffpunkt für alle Interes-
sierten ist um 9 Uhr der  Wan-
derparkplatz Wannental.

In Zillhausen fliegen 
Drachen am Himmel
Balingen-Zillhausen. Zum Dra-
chenfest lädt der Förderverein 
Zillhausen  bei schönem Wetter 
für Sonntag, 17. Oktober, ein. 
Beginn ist um 13.30 Uhr auf 
dem Parkplatz der Baptistenge-
meinde am Ortseingang (Riese-
straße). Wer  keinen Drachen 
hat, kann  vor Ort einen erwer-
ben. Wie in  vergangenen Jah-
ren gibt es  Kaffee und Kuchen; 
Kuchenspenden können vor-
beigebracht werden. 
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Balingen.  Jeder Mensch erlebt  
Zeiten der Trauer,  und 
manchmal fühlen sich Men-

schen in dieser Situation mit 
ihrer Trauer allein. Unterstüt-
zung durch  Trauerbegleitung 

kann hier eine Hilfe sein. Da-
für bietet die ökumenische  
Hospizgruppe Balingen  das 
»Café für Menschen in 
Trauer« im Generationenhaus 
in Balingen an.

 Das Angebot wird seit vie-
len Jahren jeden dritten  Frei-
tag im Monat ab 15 Uhr von 
ausgebildeten Trauerbegleite-
rinnen und Trauerbegleitern 
ehrenamtlich betreut. Das 
Café ist ein offenes Angebot, 
und es ist keine Anmeldung 
erforderlich, aber es gilt die 
3G-Regel. Der nächste Termin 
ist am Freitag, 15. Oktober. 

 Desweiteren  starten ab Ok-
tober  zwei neue Angebote in 
der Trauerbegleitung:  Am 
Samstag, 23. Oktober, von 

13.30 Uhr an findet zum ers-
ten Mal eine Trauerwande-
rung zum Hörnle statt. »Wan-
dern ist für Menschen in 
Trauer eine Möglichkeit, mit 
sich und ihrer Trauer in eine 
natürliche Bewegung zu kom-
men«, heißt es in einer Mitte-
lung der Hospizgruppe: 
»Während des Wanderns, der 
Bewegung in der Natur dür-
fen sich innerlich neue Wege 
öffnen.«

Gestartet wird vom Wan-
derparkplatz oberhalb des Fe-
riendorfs Tieringen.  Bei Re-
gen fällt die Wanderung aus. 
Eine Einkehr im Gasthof 
Berghütte beendet den Nach-
mittag. Und am Dienstag, 9. 
November,  startet mit acht 

festen Terminen eine Trauer-
gruppe. »Eine zeitlich be-
grenzte Trauerbegleitung in 
einer festen Gruppe ist eine 
gute Möglichkeit, zusätzliche 
Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen und mit Men-
schen, die ähnliche Erfahrun-
gen gemacht haben und ma-
chen, in geschütztem Rahmen 
neue Perspektiven zu entwi-
ckeln«, heißt es weiter. 

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt und erfordert eine An-
meldung unter  07428/ 
91 80 19 oder über das Kon-
taktformular der Hospiz-
Homepage. 

Weitere Informationen:
u www.hospiz-balingen.de 

Ökumenische Hospizgruppe hat zwei neue Angebote
Soziales | Trauerwanderung zum Hörnle am 23. Oktober  geplant / Feste Gruppe ab 9. November

Balingen. Derzeit findet in der 
Zehntscheuer Balingen die 
Sonderausstellung »Ausge-
grenzt, Ausgeraubt, Vernich-
tet: Heimatlos« statt, die sich 
mit Tätern und Opfern der Ju-
denverfolgung in Balingen 
auseinandersetzt.

Dieser regionale Bezug war 
der Anreiz für Nina Hamber-
ger, Lehrerin am Gymnasium 
Balingen, mit ihren 17 ange-
henden Abiturientinnen und 
Abiturienten aus dem Basis-
fach Geschichte einen Ausflug 
in die Zehntscheuer zu ma-
chen.

Michael Walther vom 
Arbeitskreis Wüste, Mitveran-
stalter der Ausstellung, freute 
sich sehr, diesen Teil der Ba-
linger Stadtgeschichte zu prä-
sentieren. So war auch an den 
interessierten Fragen und 
Kommentaren der Schülerin-
nen gut zu erkennen, dass das 

Thema Nationalsozialismus 
nochmal ein ganz anderes Ge-
fühl hervorruft, wenn offen-
bar wird, dass es auch »bei 
uns« Täter gab und auch ein-
geborene Balinger Bürger ver-
folgt wurden«.

Auch  in Balingen 
hat es Täter gegeben

»Schön ist, dass man hier loka-
le Geschichte hautnah erleben 
kann«, so Hamberger zu ihrer 
Motivation, die Ausstellung in 
ihren Unterricht miteinzube-
ziehen. Christopher Seng, 
Verantwortlicher für die Öf-
fentlichkeitsarbeit der Zehnt-
scheuer, merkt dazu an, dass 
es das Ziel sei, wieder mehr 
Schulklassen zu einem Besuch 
zu bewegen:  »Außerschuli-
sche Lernorte sind wichtige 
Bausteine moderner Pädago-

gik.« So wird die Zehntscheu-
er am Freitag, 22. Oktober, die 
Ausstellung »Schule bildet 

Kunst immer weiter« mit 
Kunstwerken vom Gymna-
sium Balingen, zeigen. Im Be-

gleitprogramm wird es Füh-
rungen und Workshops spe-
ziell für Jugendliche geben. 

Stadtgeschichte  in NS-Ausstellung hautnah erlebt
Kultur | Balinger Abiturienten besuchen Zehntscheuer  und informieren sich bei Arbeitskreis Wüste

Schüler des Gymnasiums Balingen halten  ein  Plakat der Ausstellung »Schule bildet Kunst immer 
weiter«, die ab dem 22. Oktober in der Zehntscheuer zu sehen sein wird. Foto: Seng

Trauerbegleiter und -begleiterinnen der ökumenischen Hos-
pizgruppe Balingen Foto: Häfele

n Balingen
Werlen wirbt für 
offene Kirche 
Balingen. Bei der Katholischen 
Erwachsenenbildung Zollern-
albkreis steht an diesem Frei-
tag, 15. Oktober, ein Vortrag 
von Pater Martin Werlen auf 
dem Programm. Der ehemalige 
Abt des Klosters Einsiedeln 
spricht zum Thema »Raus aus 
dem Schneckenhaus«. Er  hält 
laut Ankündigung  ein Plädoyer 
für eine offene Kirche, raus aus 
der Abschottung hin zu den 
Menschen. Für den Vortrag, 
der um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus Heilig Geist beginnt, 
sind noch Plätze frei; auch 
spontan Entschlossene sind 
willkommen. Ein 3G-Nachweis 
ist erforderlich. Weitere Infos 
und Anmeldung unter Telefon  
07433/9 01 10 30 und auf  
www.keb-zak.de

Geislingen. Drei Verletzte, 
drei lädierte Autos, eine be-
schädigte Hauswand und ein 
Sachschaden von etwa 20 000 
Euro sind laut Polizei  die Fol-
gen eines Unfalls, der sich am 
Mittwochmorgen ereignet 
hat. Ein 60 Jahre alter Mann 
wollte gegen 7 Uhr mit sei-
nem VW aus der Olgastraße 
nach links in die bevorrech-
tigte Brückenstraße einbie-
gen. Dabei übersah er eine 
aus Richtung Rosenfeld kom-
mende, 18-jährige Seat-Fahre-
rin. Bei der  Kollision wurde 
der Seat   von der Fahrbahn ab-
gedrängt und krachte gegen 
einen geparkten Mercedes. 
Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde dieser gegen 
eine Hauswand gedrückt. 
Während der Unfallverursa-
cher unverletzt blieb, wurden 
die Seat-Fahrerin und ihre  
Mitfahrer im Alter von 18 und 
13 Jahren leicht verletzt. 

Auto kracht 
gegen Hauswand

künftig nur einen mittigen  ge-
ben, dessen zehn Haltestellen  
die Busse von beiden Seiten 
anfahren können und von 
dem aus man – ohne wie jetzt 
die Fahrbahn überqueren zu 
müssen – den Bus wechseln 
kann. So könnten, erklärte 
Kiesel, die Flächen effizient 
genutzt werden. Die be-
stehenden Wartehäuschen 
könnten erneut verwendet, al-

ternativ neue angeschafft 
oder aber – in der Kosten-
schätzung nicht enthalten – 
ein großes zentrales Dach 
über den Bussteig angebracht 
werden.

Die große Variante macht 
es auch möglich, im nördli-
chen Bereich weitere zehn 
Park & Ride-Parkplätze einzu-
richten. Gestalterisch könnte 
der Bahnhofsvorplatz so in 

Richtung Busbahnhof verlän-
gert werden. Erreicht würde 
damit, so Tiefbauamtsleiter 
Markus Streich, ein »Opti-
mum an Barrierefreiheit und 
Nutzerfreundlichkeit«. 

Die endgültige Entschei-
dung zur  Umgestaltung trifft 
der Gemeinderat Ende des 
Monats;  nach dem einstimmi-
gen Votum des Technischen 
Ausschusses aber ist der gro-

ße Umbau mehr als wahr-
scheinlich. Nach Angaben 
von  Markus Streich sollen Ge-
spräche mit den Betreibern 
der Buslinien und dem Regie-
rungspräsidium Tübingen als 
Fördergeldgeber folgen. Mit 
dem Umbau sei wohl nicht 
vor 2024 zu rechnen – eine 
weitere, den Verkehr  stören-
de   Großbaustelle droht also 
zumindest akut nicht.

Barrierefreiheit, Befahr-
barkeit, bessere Umsteige-
möglichkeiten, Aufhüb-
schung: Der Balinger Bus-
bahnhof wird in den 
nächsten Jahren grundle-
gend auf Vordermann ge-
bracht. Der Technische 
Ausschuss des Gemeinde-
rats hat am Mittwoch-
abend die große und teu-
rere  Umbauvariante ein-
stimmig befürwortet.
n Von Steffen Maier

Balingen. Sprecher aller Frak-
tionen waren sich einig darin, 
dass Anlage nach fast 30 Jah-
ren nicht nur ein wenig, son-
dern so richtig modernisiert 
gehört. Die Kosten belaufen 
sich voraussichtlich auf rund 
1,2 Millionen Euro, wobei 
Fördergelder von etwa 
900 000 Euro erwartet wer-
den. Der »kleine Umbau« 
würde nur rund 440 000 Euro 
kosten (Förderung: 330 000 
Euro). 

Fabian Kiesel vom Sigma-
ringer Ingenieurbüro Langen-
bach und Verkehrsplaner Ul-
rich Grosse stellten dem Gre-
mium die beiden Varianten 
vor. Die »kleine« sieht den 
barrierefreien Umbau im Be-
stand vor. Die vom Gremium 
eindeutig favorisierte »große« 
Lösung kommt dagegen fak-
tisch einem Neubau des Bus-
bahnhofs gleich: Anstelle der 
beiden bestehenden Busstei-
ge mit 13 Haltestellen soll es 

Busbahnhof: Großer Umbau kommt
Vorhaben | Barrierefrei und nutzerfreundlich: Balinger Anlage soll grundlegend neu gestaltet werden

Ein Bus fährt ab vom Balinger Busbahnhof. Die Anlage soll in den nächsten Jahren barrierefrei umgestaltet werden. Foto: Maier


